
267

und drei Apfiden. Auch hier ift, wie bei allen mittelalterlichen Kirchen Dalmatiens, das

Durerfchiff nicht befonders ausgebildet oder über den Langbau vortretend. Das Äußere

wie das Innere der Kirche gewähren dem Bejchauer einen hohen Genuß, der gleicherweife

der Schönheit der ftructiven und decorativen Formen, der mafellojen Erhaltung des

Baues in feiner urfprünglichen Form, der edlen Färbung des durchwegs joliden Stein-
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materials und endlich auch der unvergleichlich reizvollen Lage des rings freiftehenden

Banes zuzuschreiben ift. Die der dreifchiffigen Anlage des Innern entjprechende Vorhalle

öffnet fich nach außen mit weiten Bogenftellungen und war beftimmt, über den jeitlichen

Sewölbefeldern zwei Thürme aufzunehmen, von welchen aber nım der füdliche zur Aus-

führung und Vollendung fam. In der geräumigen, edel gegfiederten Halle mit ringsumher

laufenden Steinbänfen ift das Portal der Kirche zu einem mit Sculpturen reich gejchmückten

Prachtftück mittelalterlicher Bildhauerfunft geworden. Die Außenwände der Stiche und

die Apfiden find mit Lifenen, Bogenfriefen und Gefimfen gegliedert, Das Innere zeigt in


